
A
I

Rütty, jun vnnferer Herfchatit jm Ryntal. gelegen, von dem
Erwirdigen. Geiftlidhen herren johann jacoben Apte, vnd ge-
meinem Conuennt des goghus pfäfers, alle die Hereligkeyt vnd
gerechtigfeit, ES fige mit zwingen Bennen, buffen, fräflen,
vnd anndern fryYyheyten, So jeß gemelt goghus pfäfers, jmun
genanntem hoff zu Rütty gehept, erkoufft, Innhalt brieff vnd
figlen, Darumb vffgericht, nd fo genannte hHoffamman vnd
gemeine Hofflüth des hoffe Rütty die geuallenden ftraffen vnd
Buffen, Durch jr gepott, nit jnziehen noch fih fhirmen mö-
gen, Duch jnen felbs jun fridbrüchen vud Malefigifchen fachen,
die jtraffen vnd buffen zu eygnen, Da” vnnfjere Herren ver-
meinend, das die fridbrüch vnd annder Malefitijch jachen jnen
zu ftraffen allein zugehören föllend, Bnd deßhalb dem fromen
vejten Curaten Häffy des Rats zu Slarus, vnnferm lanndt-
uogt zu Rynegg, vnd jm KRyntal beuoldjen, Souer die jm
hoff Rütty bewilligen vnnd zu Laffenn, Das vnnjern Herren
vnd oberen von den acht ordien von den geuallenden ftraffen,
Wie jun anndern hHöffen jm KRyntal vouch ettwas werden vnd
verlanngen, Das er dann von jchuß vnd fchirms wegen vff
gualien vnd. Hinnder fih bringen vnnjerer Herren vnd oberen
mit jnenn Articelliven folle, Wellidhes gemelter vunjer Lanndt-
uogt gethon vnd mit den erbern Rudolffen fobler Hoffamman,
Cajpar Walßer Amman, Cunrat büchel alt Anman, als voll»
mechtig Anwält genannter gemeiner hHofflüten, des hHoffs Rütty,
Dis Nachuolgend artidel abgredt, vnnd jn gichrifft aeftellt,

Zum erften was überwyßt Meyneyd fhweeren Zod{chläg,
vnd alles was dem Malefig zugehördt, Wie e&amp; dann vnnfere
Herren jun anndern Hoffen, jm RKyntal hHabennt, jnen gar vnd
genuglich zugehören, vnd denen jm Hoff Rüty nügit Daruon
beruolgen, vud föllent die von Rütty jr järliche ftür, wie bißs
har fürohin vB zuridhten vnd zu geben fhuldig fin,


